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an ter T traf in etwa des c J n e n nur aSand ales und des Herzogs von Connau nachmittag riegerverein beſtehen der die ehemaligen Soldaten allerartt Die deutſche Handelsflotte und die Tühr n n An und e am Bahtbeſe vom Her n gaatt den m e unter dein deren h
zog un er Herzogin von arlborough empfangen nnen ndeſſen usnahmen von er ege anHandelsflotten der Welt Kw Fithenung c i er d laren re die Sprenget W v n mere n r

eutſchlands hochentwickeltes Wirthſchaftsleben bedarf eines Au iscount un iscounte urzon or ereine zuzulaſſen ſein wenn den alten Vereinen keinm en Auslande d der Valentig und der Mayor von Blenheim mit den ihren Beſtand erſchütternder Abbruch geſchieht vielmehr
dem neuen Verein hauptſächlich ſolche Mitglieder zugeführt
werden ſollen die dem alten Verein ferngeblieben ſind wenn
ferner die Größe Zuſammenſetzung und Leitung des neuen
Vereins Gewähr für eine erfolgreiche Thätigkeit im Sinne des

M i o inderter Eit iner ſtädtiſchen Behörden hatten ſich zum Empfange eingefundenMöglichkeit waß wer Wo hen u Gleich nach dem Einlaufen des Zuges ſtellte der Prinz von
Kräfte am Welthandel zu betheiligen er neue Flottenplan Wales dem Kaiſer den Herzog und die Herzogin von Marlborough
wird u a mit der Nothwendigkeit begründet Deutſchlands ſowie Lord und Lady Curzon vor Vor dem Stationsgebäude

vrträge um ſolche Fortſchritte zu hemmen

überſeeiſchen Handel zu ſchützen den Plan unterſtützen auch
Perſonen und Parteien deren Beſtreben dahin geht Handels
verträge nicht mehr abzuſchließen und uns mit England und
den Vereinigten Staaten mit Rußland und anderen Ländern
mit denen wir die engſten geſchäftlichen Verbindungen unter
halten in Zollkriege zu verwickeln Derartige Widerſprüche
werden freilich in unſerer Zeit ſo häufig laut daß ſie vielfach
kaum noch als ſolche empfunden werden Gerade deshalb
aber muß immer wieder auf ſie aufmerkſam gemacht werden

Wie ſehr Deutſchlands Entwickelung auf immer ſtärkere
Betheiligung am Welthandel hindrängt und wie ſehr anderer
ſeits unſere Kräfte einem weiteren Fortſchritt gewachſen ſind
zeigt nicht nur die Zunahme unſerer Ausfuhr auf über vier
Milliarden Mark ſondern auch die ſich ſtetig verbeſſernde
Stellung Deutſchlands in der Welthandelsflotte und im
Schiffsbau Natürlich ſteht hierin England immer noch weit
voran Man begegnet oft zornigen Ausdrücken über die über
mächtige Stellung Englands auf dem Erdball Dieſe hat es
ſeinem Handel und ſeiner Schiffahrt zu verdanken Hätte es
nach dem Rezept gewiſſer deutſcher Parteien ſeinen Handel
und ſeine Schifffahrt in Feſſeln geſchlagen ſo ſtände es nicht
ſo glänzend da Jetzt fängt Deutſchlaud an die ſich über
Jahrhunderte erſtreckenden Verſäumniſſe gut zu machen und
ſchon ſauern feindliche Parteien auf den Ablauf der Handels

Nach der letzten Ueberſicht über die Handelsflotten der Welt
vom Herbſt 1899 hat Deutſchland ſogar einen weit größeren
Sprung vorwärts gemacht als England Deutſchlands See
dampferflotte gewann im letzten Jahre 248,000 t brutto und
149,000 t netto die engliſche nur 100,000 t brutto und 20,000 t

hatten der Bürgermeiſter und die übrigen Vertreter der ſtädtiſchen
Behörden Aufſtellung genommen Nach kurzem Verweilen wurde
die Fahrt nach Blenheim angetreten Die von 4 Pferden ge
zogene Equipage in welcher der Kaiſer neben der Herzogin von
Marlborough Platz genommen hatte ritten Spitzenreiter voran
während der Herzog von Marlborough neben dem Wagen ritt
Die Ankunft in Blenheim erfolgte gegen 1 Uhr Nach dem
Frühſtück unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt durch den
Schloßpark und pflanzte in dem Privatgarten einen Baum Die
Rückkehr nach Windſor erfolgte gegen 4 Uhr nachmittags

Die Kaiſerin Auguſta Viktoria unternahm heute
mittag einen Spaziergang mit der Königin Viktoria
Botſchafter Graf Hatzfeldt kehrte nachmittags 4 Uhr nach
London zurück

Politiſches

Jm Reichstag nimmt die Weiterberathung der Ge
werbeordnungsnovelle in zweiter Leſung ein immer lang
ſameres Tempo an Am Freitag wurde nur ein einziger
Paragraph 114a erledigt Es handelt ſich in dieſem erſten
Paragraphen des Artikels 6 der Novelle um die Befugniß des
Bundesraths für beſtimmte Gewerbe in erſter Reihe
iſt die Konfektions und Wäſchebranche gemeint Lohn

bücher und Arbeitszettel vorzuſchreiben Gegenüber
den Kommiſſionsbeſchlüſſen wurde auf Antrag des freiſinnigen
Abgeordneten Röſicke Deſſau nur die eine Aenderung
vorgenommen daß auch die Arbeitszettel mit einem Ab
druck der die Lohnzahlung betreffenden Beſtimmungen
der Gewerbeordnung zu verſehen ſind Zu einer längeren
Erörterung führte ein ſozialdemokratiſcher Antrag
welcher ſchoblonenmäßig gewiſſe Arbeiterſchutzbeſtimmungen der

Kriegervereinsweſens bietet und wenn endlich der Grund zu
der neuen Vereinsbildung nicht in perſönlichen Jntereſſen und
Streitereien zu finden iſt Sind dieſe Vorausſetzungen gegeben
ſo liegt die Bildung neuer Vereine nicht ſelten im Jntereſſe
des Kriegervereinsweſens weil das Anſchwellen der alten Ver
eine über eine gewiſſe Mitgliederzahl die Einwirkung des
Vorſtandes auf die einzelnen Mitglieder und die
Beſchaffung geeigneter Verſammlungslokale erſchwert 3 Jn
größeren Orten wird die Bildung von Regiments und
Waffenvereinen vielfach als das Normale anzuſehen ſein

Der Hannoverſche Courier bringt die von uns auch ſchon
mehrfach erwähnte Mittheilung es beſtehe eine Bewegung mit
dem Ziele der Reichshauptſtadt die Selbſtverwaltung
zu nehmen Die Köln Volkszeitung welche dieſe Meldung
wiedergiebt fügt hinzu man habe ſich kürzlich ernſthaft mit dem
Plane befaßt die Stadt Berlin in eine Anzahl größerer
Kommunen zu zerlegen Die eine Mittheilung wie die andere
iſt völlig unbegründet So ſchreibt die amtliche Berliner
Correſpondenz Amtliche Correſpondenzen haben ſich ſchon rig
oft als unbegründet erwieſen Auch mag dem ſein wie es will
es geuügt daß ſolche Gerüchte überhaupt entſtehen konnten wo
Rauch iſt iſt auch Feuer

Die ſozialdemokratiſchen Anträge betr Er
weiterung des Koaglitionsrechts werden in der fort
geſetzten Berathung der Gewerbeordnungsnovelle vorausſichtlich
ſchon Anfang nächſter Woche zur Verhandlung kommen Ob es
taktiſch richtig iſt eine Materie von der ſchwerwiegenden geſetz
geberiſchen Bedeutung wie der Ausban des Vereins und Ver
ſammlungsrechts im Rahmen der Gewerbeordnungsnovelle
regeln zu wollen dürfte allerdings erheblichen Bedenken unter
liegen Auf Annahme der Anträge dürften die Antragſtellee
ſelbſt wohl ſchwerlich rechnen Die Sozialdemokraten bezwecken
in erſter Linie damit nur eine Demonſtration Dürfte ſchon aus

er S t i ei ig Neigung zeigen ſich an der ſozialer iwachs wie die deutſche Gewerbeordnung auf die Hausinduſt rie ausdehnen wollte dieſem Grunde der Reichstag wenig seigeni e e ne e et iheiſen Am 30 Schleier hette Behtrwortet wurde dieſer Anirag von den ſodtaldemokratiſchen bieten ten d denten re
e England 1,347,000 t Handelsſchiffe im Bau Dentſchiand e Reißhaug und Moltenbuhr während Eſſen Se in den ieiden derjenigen Parreſen die bisher ſchon

199,000 t Der Unterſchied iſt immer noch ſehr groß allein Al g Dr Hitze vom Centrum und der Konſervative Jacobs durch die bekannten Jnitatiravtrege den unbezweifelten ernſten

Schiffsbau faſt aufgehört hatte und daß bei uns die Küſten
und Häfen weit von den Eiſen und Kohlendiſtrikten

über die Verhältniſſe in der Hausinduſtrie zum beſten gab
denſelben prinzipiell bekämpfte Staatsſekretär Graf Poſa
dowsky wies darauf hin daß es nicht angängig ſei mit einer

mitzuarbeilten ſchwerwiegende Bedenken erhoben werden Daß
eine Ablehnung dieſer Anträge ſelbſtverſtändlich keinen Verzicht
auf weitere geſetzgeberiſche Schritte in dieſer Frage bedeutenund liegen während England beides nahe beiſammen hat Alle t an eianderen Stagten bleiben im Schiffsbaun weit hinter Deutſch Beſtimmung der Gewerbeordnung einheitlich die in Frage r e en re n

46 land zurück Italien hatte 97000 t im Bau Frankreich kommenden Verhältniſſe zu regeln Eine kaiſerliche Verordnung ſärintg des Grafen Poſadoidsth daß nach der Ablehnung der
91000 t die Vereiniglen Staaten 68,000 t Dabei iſt über den Schutz der in Werkſtätten und handwerksmäßigen Zuchthausvorlage die Regierung es für ausgeſchloſſen erachte

t R Frexreich von allen großen Kulturländern das einzige das Betrieben beſchäftigten Kinder und jugendlichen Arbeiter würde eine Erweiterung des Koalitionsrechts in Erwägimg zu ziehen
ark z noch erheblich mit dem Bau von Segelſchiffen beſaßi die demnächſt erſcheinen Außerdem ſtellte der Staatsſekretär ein wird den Reichstag jedenfalls nicht abſchrecken ſeinerſeits den
ken Rehere Hälfte ſeiner Neubauten entfällt auf Segelſchiffe Spezialgeſetz betreffend die Regelung der Kinder ernſten Willen zu zeigen die Lücken des Koalitionsrechts aus
z während Deutſchland und England ſolche ſo gut wie gar nicht Arbeit in der Hausinduſtrte in Ausſicht Abg zufüllen

mehr bauen Es iſt das eine Folge der verfehlten franzöſiſchen Jiſchbeck führte aus daß die Freiſinnige Volkspartei wenn Bolkswirthſchaftli
nd I Protektionspolitik die der Schiff t ſie auch dem ſozialdemokratiſchen Antrag wegen ſeines ſchablonen olkswirthſchaftlichesJ Protektionspolitik die der Schiffahrt und dem Schiffsbau JPrämien giebt anſtatt freier Bewegung haften Charakters nicht zuſtimmen könne doch dringend eine Der Ausfall an den Einnahmen der Eiſenbahnen iſt be

gel Unter den Dampferftotten nimmt die deutſche ſeit einem Regelung dieſer Frage wünſche Ein für die Gewerbeordnungs kanntlich hre Burſetlefak würde monat
rä t Abg u eiteler bezi A i ſei h angegeben worden Dieſer Ausfall würde aber nur dann einle Jahrzehnt den zweiten Platz ein freilich in einem weiten Ab novelle Jorireiteter nen utrag der Partei ſei durch treten wenn der geſammte Kanalverkehr dem jetzt beſtehenden

ſtand hinter der engliſchen Unter den Seglerflotten ſteht die die in Ausſicht geſtellte kaiſerliche Verordnung erledigt Die Eiſenbahnverkehr entzogen würde Es ſt aber wohl zu beachten
St amerikaniſche wie die norwegiſche ihr voran Jedoch wird bei geſetzliche Regelung der Kinderarbeit in der Hausinduſtrie ſei daß der Kanal in dem von ihm durchzogenen Gebiete einen

der amerikaniſchen in Dunkel gehalten wieviel auf die wirkliche mit Freuden zu begrüßen Nach Ablehnung des ſozialdemo neuen Verkehr in ſolchen Maſſen gütern erwecken wird
e Seeflotte und wieviel auf die Flotte der fünf großen Seen kratiſchen Antrags vertagte das Haus bie weitere Berathung welche bis jetzt noch im Schooße der Erde ſchlumpiern und keine

s entfällt Die norwegiſche Seglerflotte iſt der deutſchen nur Auf Sonnabend n c n rſcheinbar überlegen weil ſie zum großen Theil aus alten Es iſt ſchon geſtern mitgetheilt worden daß der Kaiſer am zunächſt Erze Kaliſalze Mergel Bruchſteine Ziegel uſw Bahin
S derwärts ausrangirten Schiffen boſte Donnerstag in Schloß Windſor den engliſchen Kolonialminiſter z Dur irthichaftli g nanderwärts ausrangirten Schiffen boſteht Eh am ber lain und den Erſten Lord des Schatzes B gehören ferner land wirthſchaftliche Erzeugniſſe Man darfJm Herbſt 1899 zählte e m ver en Erſten Lord des Schatzes Balfour nnehmen daß die Mengen welche ſo durch den Kanal
ind

Dampfer Segler
6,758,000 t netto 2,662,000 t
1,166,000 548,000

Großbritannien mit Kolonien
Deutſchland

empfangen hat Darüber wird jetzt der Voſſ Ztg unterm
24 d M aus London weiter gemeldet

Geſtern wurden in Schloß Windſor wichtige diplomatiſche tigBeſprechungen gepflogen Kurz vor dem Früh

geweckt werden ſo groß ſind daß aus deren Beförderung
der Kanal wird beſtehen können ſo daß die Eiſen
bahnen einen wirklichen Ausfall an Einnahmen um ſo

Nordamerika 672 000 1,291,000 i Fri weniger haben werden als mit Hilfe der geringwerthigenFrankreich 5i6,600 309 000 mahle kam Graf Hatzfeldt von London an der Botſchafter durch den Kanal erſt gehobenen Bodenſchätze mehr
S Norwegen 417,000 956,000 iſt noch ſehr unpäßlich und mußte vom Bahnzuge nach ſeinem werthige Güter erzeugt werden welche den Eiſenbahnen in jedem

Spanien 3350,000 151,000 7 Wagen getragen werden Bald nach ſeiner Ankunft hatte er Falle zur Beförderung überwieſen werden Bei der großen VorJapan 282000 40/000 eine lange Unterredung mit dem Grafen Bülow Nachmittags ſicht mit welcher die Unterlagen für die Kanalvorlage ſeitens

Jtalien 278,000 492,000 4 Uhr traf Chamberlain im Schloſſe ein Der Kaiſer war
noch abweſend auf der Jagd Jnzwiſchen berieth der Kolonial

der Regierung beſchafft ſind ſind natürlich diejenigen Güter

5 W c vo mengen welche nicht unbedingt als vorhanden nachgewieſenik Auch das raſche Anwachſen der japaniſchen Dampferflotte iſt miniſter zuerſt mit Hatzfeldt ſpäter mit Bülow und wurde alsdann Deren können vbita unberückſichtigt geblieben Wer aber die
d ein beachtenswerthes Phänomen es iſt die Frucht einer unter vom Kaiſer in Audienz empfangen Vorher hatte wirthſchaftliche Entwickelung in den vom Kanal berührten Landes

nehmungsluſtigen Betheiligung am Welthandel deren politiſche der t gr r n Be r theilen in den letzten Jahrzehnten eingehender beobachtet hat
ikten Vortheile ſich in reichem Maße einſtellen der während Abr ſenheit S et of die ſcaaſle et wird zugeben müſſen daß die im Obigen ausgeſprochene An

Die geſammte Handelsflotte der Welt hat im letzten Jahr r er veſenhei alisbury e Geſchä te es ſchauung über die hinzukommenden Gütermengen keineswegs alsbet De mpfera v 11 s67 000 t netto auf e den t e ig tet gert e u 8 nlhe wyrwieſen brzeichwet werden
a 4 vom Kaiſer empfangen ie Times erfährt irg genommen und bei Seglern von 8,693,000 t netto auf Punkte des am 28 Hitober S W n r r S en

8,347,000 t abgenommen Das macht nur einen reinen Zu kommens zwiſchen der deutſchen Regierung und der britiſchen des Wahlkouitees für den oſtpreußhſchen Jandtagewabitreis
wachs von 132,000 t aus Aber da die heutige Dampfertonne Südafrikas Geſellſchaft wichtige Beſtimmungen enthalten die Tilſit geſtaltet in der am 15 d M der nationalliberale
den vierfachen Verkehr einer Seglertonne bewältigen kann ſo ren r e Sente e a i er heh Landtagsabgeordnete v Sanden den Rechenſchaftsbericht für die

c iſt der S 55 an Tranusportvermögen nicht Arbiete im r den er ine arg e ber de e h der n 2 t daßweniger a 9 Seglertonnen in einem einziger zen Fiſchbai je energiſche Vertretung der Ka rlage durch den Abg v8 3igen großen Fiſchbai gelegen ſein wird Sanden die rückhaltloſe Zuſtimmung ſeiner Wähler hattena Jahre

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Windſor wird unterm 24 d Mts gemeldet Der
aiſer unternahm heute morgen einen Spazierritt Um 11 Uhr

ſjand in der Privatkapelle des Schloſſes ein Trauergottesdienſt
hür die Fürſtin von Leiningen ſtatt welchem Kaiſer Wilhelm
aiſerin Auguſta Viktoria und Königin Viktoria bewohnten
s 12 Uhr begab ſich der Kaiſer in Begleitung des Prinzen

on Wales und des Herzogs von Connaught nach dem Schloſſe
lenheim zum Beſuche des Herzogs von Marlborongh Die

ſjahrt ichen Prinzen unternahmen nachmittags eine Aus

Die Londoner Pall Mall Gazette ſchreibt Die Zu
laſſung Deutſchlands zum angelſächſiſchen Bund ſei
von unſchätzbarer Bedeutung für die geſammte
Weltpolitik Dadurch werde der politiſche Schwerpunkt in
Europa von Petersburg nach Berlin verlegt und der zukünftige
Schiedsrichter des Weltfriedens ſei nicht der ruſſiſche
ſondern der deutſche Kaiſer

Der Miniſter des Jnnern und der Kriegsminiſter
haben folgenden gemeinſamen Erlaß an die Provinzial
behörden gerichtet

Bereits mehrfach namentlich in unſeren Erlaſſen vom
10 März 1895 und 2 März 1898 haben wir darauf hin
gewieſen daß das Kriegervereinsweſen vor Zer
ſplitterung bewahrt werden muß Dies gilt auch dann wenn
es ſich um die Bildung von Regiments und Waffenvereinen
handelt Bei Ausführung dieſes Grundſatzes iſt folgendes zu

Verwaltung und Rechtspflege

Zum erſten Bürgermeiſter von Thorn an Stelle
des in den Ruheſtand getretenen liberalen Dr Kohli der ſich
als Rechtsanwalt in Berlin uiedergelaſſen wählten die Stadt
verordneten geſtern den wegen ſeiner Abſtimmung gegen die
Kanalvorlage zur Dispoſition geſtellten konſervativen Landrath
Dr Kerſten Schlochan mit 29 von 34 abgegebenen Stimmen

Auf einen Kohli folgt ein Kerſten Welche Jronie liegt
doch in dieſer Thatſache

Soziales et g Silb
Für den Neunuhr Ladenſchluß tritt F Silbermann

in der Sozialen Praxis ein Bekanntlich hat die Kommiſſion
welche der Reichstag zur Berathung über die Gewerbeordnungs



J r

novelle eingeſetzt batte in dieſer er den Widerſpruch der
Regierung den geſetzlichen Neunuhr Ladenſchluß aufgenommen
Die Regierung hatte die Einführung einer Minimalrudezeit für
ausreichend erklärt Silbermann weiſt darauf hin daß ſich 80
Prinzipalsvereinigungen für den Ladenſchluß er
klärt haben und daß die offiziöſen Aufforderungen an die
Prinzipale ſich gegen den Beſchluß der Reichstagskommiſſion zu
wehren erfolglos geblieben ſind Silbermann meint daß für
darauf nach 9 Uhr gar kein wirthſchaftliches Bedürfniß

eſtände

Der Arbeiter muß früh zur Ruhe gehen und der Mittel
ſtand kann ſeine Einkäufe zeitiger beſorgen Der ſpäte Laden
ſchluß ſei hänfig nur eine Folge der Konkurrenzmanöver
namentlich von minderwerthigen Waarenhäuſern uſw Es ſei
aber ein geſetzlicher Ladenſchluß leichter durchzu
führen als die Minimalrubezeit Dieſe erfordern ein
ausgebreitetes polizeiliches Urberwachungsſyſtem während
jener ein ſofort erkennbares Merkmal in der geſchloſſenen
Ladenthür bietet Es fielen hier auch die Denunziationen
fort die ſo häufig Prinzipal und Angeſtellte in Konflikte
brächten

Jm übrigen fordert Silbermann noch einen beſonderen Schutz
der jugendlichen Angeſtellten

Heer und Flotte
Ein berliner Berichterſtatter will erfahren haben daß die

Berathungen der z Z im Kriegsminiſterium unter dem Vorſitz
des Generals der Kevallerie Grafen Haeſeler tagenden Kom
miſſion zur Ausarbeitung einer neuen Felddienſtordnung
vier Wochen in Anſpruch nehmen werden Der ueue Entwurf
wird dann dem Kaiſer zur Genehmigung vorgelegt werden

Laut telegrapiſcher Melſdung geht Gneiſenau am
26 Nov vom Piraeus vach Smyrna in See Greif und
Carola ſind am 23 Nov von Kiel in See gegangen
Otter iſt am 23 Nov nach Kiel zurückgekehrt Kurfürſt

Friedrich Wilhelm Weißenburg WörthBayern Württemberg Sachſen und Jagd
zum 1 Geſchwader gehörig ſind am 23 Nov morgens von
Kiel in See gegangen Der Ablöſungstransport für Jrene iſt
am 22 Nov in Nagaſaki eingetroffen und der Rücktransport der
abgelöſten Beiatzungen Deutſchland und Jrene am
23 Nov von Nagaſaki abgegangen Der Ablöſungstransport für
die Schifſe der weſtafrikani ſchen Station iſt am 24 Nov per
Dampfer Gertrud Woermann in Kamerun eingetroffen

Koloniales

Am 23 September hat die Eiſenbahnbau Abtheilung in
Kiautſchou mit den Bahnbauarbeiten begonnen und
zwar gleichzeitig auf drei Linien nach Tſintan Taphtur und
ins Jnnere Der Beginn der Arbeiten war mit einem kleinen
feſtlichen Akt verknüpft dem auch Prinz Heinrich beiwohnte
Du Heinrich that die erſten drei Spatenſtiche mit folgenden

orten
Zu dem Werke welches menſchlicher Geiſt erdacht und arbeit

ſame Hände fördern ſollen möge Gott ſeinen Segen geben
Möge dieſes Werk ferner dem Deutſchen Reiche zur Ehre
gereichen und dazu beitragen ſowohl die Kultur wie deutſche
Pflichttreue zu verbreiten als auch die bereits beſtehenden
guten Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und dem chineſiſchen zu fördern und zu
befeſtigen Dieſes ſind meine Wünſche welche die heutigen
drei Spatenſtiche begleiten follen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

108 Sitzung vom 24 November 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf v Poſadowsky u a
Die zweite Berathung der Novelle zur Gewerbe

ordnung wird fortgeſetzt bei Artikel 5a4 nach welchem dem
s 105e der Gewerbeordnung welcher den höheren Verwaltungs
behörden die Befugniß giebt für beſtimmte Gewerbe Aus
nahmen von der Sonntagsruhe zu geſtatten die Beſtimmung
hinzugefügt wird Der Bundesrath hat über die Voraus
ſetzungen und Bedingungen der Zulaſſung ſolcher Ausnahmen
nähere Beſtimmungen zu treffen dieſelben ſind dem Reichstag
zur Kenntnißnahme mitzutheilen

Abg Frhr v Stumm beantragt zu ſagen ſtatt der Bundes
rath hat zu treffen der Bundesrath trifft

Der Antrag wird angenommen nachdem Direktor im
Reichsamt des Jnnern Pr v Woedtke ſich für denſelben er
klärt Ebenſo wird Artikel 5a4 mit dieſer Aenderung an
genommen

Artikel 6 handel von den Lohnbüchern
Jn Ziffer 1 des Artikels 6 wird beſtimmt daß der Bundes

rath für beſtimmte Gewerbe Lohnbücher und Arbeitszettel vor
ſchreiben kann Jn dieſe ſollen wie die Kommiſſion hinzugefügt
hat auch eingetragen werden die Bedingungen für die Dar
reichung von Koſt und für die Ueberlaſſung von Wohnraum

n Koſt oder Wohnraum auf den Lohn angerechnet werden
ollen
Abg Frhr v Stumm Reichsp beantragt dieſen Kom

miſſionszuſatz zu ſtreichen
und Pachnicke fr Vg beDie Abgg Röſicke b k Fr

antragen
1 zu beſtimmen daß in allen Gewerben Perſonen Arbeiten

zur Verrichtung außerhalb der Fabrik oder Werkſtätten nur
auf Grund von Lohnbüchern oder Arbeitszetteln übertragen
werden dürfen

3 die von der Kommiſſion gleichfalls hinzugefügte Be
ſtimmung wonach Lohnbücher mit dem Abdruck der die Lohn
zahlung betreffenden Beſtimmungen der Gewerbeordnung zu
verſehen ſind auch auf Arbeitszettel auszudehnen

3 ſeitens der höheren Verwaltungsbehörden zu geſtatten
daß ſtatt der Lohnbücher und Arbeitszettel in den Fabriken
und Werkſtätten Tarife verwendet werden welche an in die
Augen ſpringenden Punkten auszuhängen ſind
Abg Frhr v Stumm Rp begründet ſeinen Antrag auf

Streichung da die Beſtimmungen zu unklar und ſchwer zu
handhaben ſeien Für die Wäſchekonfektion mögen ſie ſich eignen
aber der Zuſatz für beſtimmte Gewerbe gehe zu weit

Abg Frhr v Heyl ul weiſt auf die Ausnutzung der Kon
fektionsarbeiter durch die Zwiſchenmeiſter hin die ihre
Arbeiterinnen vielfach im Hauſe beköſtigen um mehr Zeit zu
gewinnen Die Aufnahme von Koſt und Logis die oft höher
berechnet werden als der Lohn in den Arbeitsvertrag ſei des
halb nöthig

Abg Reiſthaus Soz tritt ebenfalls für die Aufrecht
erhaltung der Kommiſſionsbeſchlüſſe ein obwohl ſie lange nicht
ausreichend ſeien um die ſchrecklichen Zuſtände unter den Wäſche
und Konfektionsarbeiterinnen zu beſeitigen Leider liege die
Gefahr nahe daß das Lohnbuch ein Kontrollbuch werde des
halb beantrage ſeine Partei daß nur Bemerkungen über das
Arbeitsverhältniß eingetragen werden dürfen Mit derStreichung von Koſt und Logis nach dem Antrag v Stumm
ſei ſie einverſtanden

Abg Röſicke wildlib Die Beſtimmungen ſeien ſehr gerecht
ſertigt um den Uebelſtänden etwas beizukommen Redner em
pfiehlt ſeine eben mitgetheilten Anträge und bittet den Antrag
v Stumm abzulehnen

Geh Oberregierungsrath Wilhelmi empfiehlt den von
Stumm ſchen Antrag und warnt nicht zu viel auf die Arbeits
ettel zu ſetzen Den Antrag Albrecht das Wort nur einzu

ten bitte er r desgl den Antrag Röſicke Aus
dehnung der Lohnbücher auf die Heimarbeiter Redner
pricht ſehr le iſe und bleibt viel fach unverſtändlich

Abg Frhr v Stumm Rp polemiſirt gegen die Abg Röſicke
und Frhr v Heyl Ein Arbeitszettelzwang für die ſog Heim
arbeiter ſei undurchführbar

Abg Baſſermann nl beſtreitet die van des Abg
Reißhbaus daß die Beſtimmung welche Abg v Stumm zu
ſtreichen beantragt durch den S 394 des Bürgerlichen Geſetz
buches überflüſſig geworden ſei

Abg Dr Hitze tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein
Abg Stadthagen Soz ſpricht ebenfalls über den S 394 des

Bürgerl Geſ von deſſen Wirkung die Gewerbearbeiter nicht
etwa ausgeſchloſſen ſeien Er bitte dringend den kleinen ſozial
demokratiſchen Antrag anzunehmen Das Prinzip daß nichts
gegg den Lohn aufgerechnet werden dürfe müſſe aufrecht erhalten
werden

Württemb Bundesrathsbevollm v Schicker Das Bürgerl
Geſ B gelte ſelbſtredend für alle aber die Beſtimmungen der
anderen Reichsgeſetze hier ſpeziell der wönt bleiben
ebenſo ſelbſtredend in Kraft Für die gewerblichen Arbeiter gelte
in erſter Linie die Gewerbeordnung

An der weiteren Debatte über dieſen Punkt betheiligen ſich die
Abgg Röſicke Frh v Heyl Frh v Stumm ReiſihausStadthagen vilbck ul Dr Hitze

Jn der Abſtimmung wird Artikel 6 Ziffer I mit dem Antrag
Röſicke 2 Aufnahme der das Verbot des Truckſyſtems betreffen
den Paragraphen der Gewerbeordnung auf den Arbeitszetteln
angenommen Die übrigen Anträge werden abgelehnt

Ebenſo wird Ziffer II angenommen die nur eine Konſequenz
der Ziffer I iſt

Bevor das Haus zu Ziffer III übergeht wird ein ſozialdemo
kratiſcher Antrag Albrecht und Genoſſen zur Berathung geſtellt

Die Abgg Albrecht Soz und Gen beantragen hinter
s 114a der Gewerbeordnung folgenden s 114b anzufügen Wer
für die gewerbsmäßige Be und Verarbeitung von Gegenſtänden
in Gewerben für welche der Bundesrath Vorſchriften nach
s 114a erlaſſen hat Hausgewerbetreibende Heimarbeiter be
ſchäftigt iſt verpflichtet Namen und Wohnung derſelben der
Ortspolizei anzuzeigen Die Arbeitsräume der Hausgewerbe
treibenden dürfen weder als Schlaf noch als Kochräume benutzt
werden Auf die in dieſen Arbeitsräumen beſchäftigten
Kinder jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen finden die Be
ſtimmungen der 88 135 139 b der Gewerbeordnung über die
Arbeit in Fabriken Anwendung

Abg Reiſzhanus Soz begründet den Antrag und weiſt auf
dte ſchweren Schäden hin die in der Hausinduſtrie in der
Konfektionsbranche herrſchen Selbſt den einfachſten ſanitären
Vorſchriften werde hier entgegengehandelt Das Betrübendſte
aber ſei die Ausnntzung der Kinderarbeit Man habe den
Heimarbeitern große Verſprechungen gemacht und biete ihnen
nun ſo wenig Die Exiſtenzbedingungen der Hausinduſtrie
müſſen erſchwert werden

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Er geſtehe gern zu daß
in der Hausinduſtrie ſchwere Schäden beſtehen aber ſie hängen
ſo eng mit unſerem ganzen Erwerbsleben zuſammen daß man
ſie unmöglich mit ein paar Paragraphen der Gewerbeordnung
befeitigen könne Durch allgemeine Beſtimmungen könne die
Heimarbeit nicht geregelt werden ſondern nur durch ſpezielle
Verordnungen für jedes einzelne Gewerbe So veranſtalte die
Regierung jetzt Erhebungen über die Heimarbeit in der Tabaks
induſtrie die Erhebungen über die Kinderarbeit ſeien ab
geſchloſſen es werde nun an die Ausarbeitung eines Spezial
geſetzes gegangen werden Beifall

Abg Dr Hitze Ctr Auch er ſei der Anſicht daß dieſe
ſchwie ige Frage nicht bei dieſer Gelegenheit gelöſt werden könne
Ganz ſei die Heimarbeit nicht zu beſeitigen ein Spezialgeſetz
müſſe ihre Auswüchſe beſchneiden

Abg Jacobskötter konſ iſt derſelben Anſicht Er verſtehe
es wohr daß die Sozialdemokratie die Hausinduſtnie ſo be
kämpfe denn die Arbeiter befinden ſich in ihrem Heim noch am
wohlſten und ſind zufrieden während ſie in der Fabrik bald der
Sozialdemokratie verfallen Die Kinderarbeit durchgängig ſei
zu bedauern am eheſten ſei ſie noch in der Landwirthſchaft zu
läfſig und nützlich Widerſpruch

Abg Wioltenbuhr Soz Er wundere ſich über die Stellung
des Abg Hitze der früher ſelbſt die Schädlichkeit der Haus
induſtrie anerkannt habe weil ſie ſich der geſetzlichen Kontrolle
entziehe Mit der Hausinduſtrie ſei faſt ſtets die ſchlimmne
Kinderausbeutung verbunden durch welche der Lohn dann ſehr
gedrückt werde z B in der Tabaksinduſtrie Der ſozial
demokratiſche Antrag ſei nicht aus der Piſtole geſchoſſen ſondern
ſorgfältig vorbereitet Es fehle auch noch immer die Aus
führungsverordnung des Bundesraths über die Ausdehnung der
Arbeiterſchutzbeſtimmungen und die Beſtimmungen über Frauen
und Kinderarbeit auf Werkſtätten und handwerksmäßige
Betriebe

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Es ſeien hierüber größere
Vorarbeiten nöthig geweſen aber er glaube in Ausſicht ſtellen
zu können daß die bezügliche kaiſerliche Verordnung
noch in dieſem Winter erſcheinen werde

Abg Fiſchbeck freiſ hält dieſe Regelung für zu ſchematiſch
ſpricht aber ſeine Freunde aus über die ebenfalls in Ausſicht
geſtellte Einſchränkung der Kinderarbeit

Abg Hitze vertheidigt ſich gegenüber dem Abg Molken
buhr und legt nochmals ſeine Anſicht über die Heimarbeit dar

Nachdem die Abg Reiß haus und Jacobskötter nochmals
ihren Standpunkt dargelegt wird die Debatte geſchloſſen und der
ſozialdemokratiſche Antrag abgelehnt

Nächſte Sitzung Sonnaben d 1 Uhr s derheutigen Berathung Schleuniger Antrag wegen Ein
ſtellung eines Strafverfahrens

Schluß 6 Uhr

Ansland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Der IJndependence Belge gehen aus London Mittheilungen
zu nach denen Kaiſer Wilhelm bei ſeiner Zuſammenkunft
mit Chamberlain die in Gegenwart des Votſchafters
Hatzfeldt ſtattfand ſeine Vermittlung in der ſüdafrikaniſchen
ngelegenheit angeboten hätte Der Kaiſer ſoll in aller

Form und im Namen der Großmächte die Ver
mittlung zur Schlichtung des ſüdafrikaniſchen Streites an
geboten haben Chamberlain hätte im Laufe der Unterredung
die Beſtimmungen feſtgeſetzt unter denen England den Frieden
annehmen könne Chamberlain ſoll vom Miniſterrath mit der
Angelegenheit betraut worden ſein weil er der Hauptſchuldige
in der Transvaalfrage ſei Da Chamberlain vorher eine
Unterredung mit Lord Salisbury hatte und Graf Hatzfeldt trotz
ſeiner Krankheit nach Windſor kam gewinnt dieſe Nachricht an
Wahrſcheinlichkeit zumal auch die Preſſe während der letzten
Tage bereits Friedensgerüchte verbreitete Dagegen will es
hierzu nicht recht paſſen wenn heute weiter gemeldet wird daß
das britiſche Kabinet bereits Beſchlüſſe gefaßt haben ſoll für
den Fall eines ſiegreichen Ausganges des Krieges Dieſe Be
ſchlüſſe ſollen wie aus London gemeldet wird dahin gehen daß
man nur ſolche Friedensanträge annehmen will welche die
völlige Unterwerfung Transvaals und des Oranje
freiſtaales in ſich ſchließen Die britiſche Flagge ſolle in
Prätoria und Bloemfontein gehißt und eine ſtarke britiſche Be
ſatzung in beiden Hauptſtädten zurückgelaſſen werden Der
Oranjefreiſtaat dürfe keine günſtigere Behandlung als Trans
vaal erfahren Auch der Plan ſoll wieder erörtert ſein die
ſüdafrikaniſchen Kolonien mit Einſchluß der beiden Republiken
in einen Stagtenbund oder Dominium nach kanadiſchem

Vorbilde zu verſchmelzen und unter die Herrſchaft eines Vkönigs zu ſtellen während jeder Stan W r
gewählten Gouverneur verwaltet werden würde Die Aufnahn
der beiden Republiken in das Dominium in dem gleich
Stimmrecht für alle herrſchen würde ſolle davon abhän
doß alle ſtimmfähigen Buren der Königin den Treueid leiſten
Werde dies verweigert würden Transvaal und der Oraue
freiſtaat Kronkolonien werden Dieſe letzteren Mittheilun
erinnern denn doch zu ſehr an die Fabel von dem Sar
deſſen Fell verkauft werden ſoll bevor er erlegt iſt

Der Gouverneur der Kapkolonie Milner richtete an d
Bevölkerung der Kolonie eine Proklamation in der n
ſagt irreführende Aufrufe von jenſeits der Grenze ſuchten de
Glauben zu erwecken als wünſche die Reichsregierung die
Holländer zu bedrücken und es werde überall verbreitet da
das holländiſche Element ſeiner konſtitutionellen Rechte beranbt
werden ſolle Solche Anſchuldigungen ſeien durchaus unwahr
Die Reichsregierung wünſche die größte Freiheit einer Selbſt
regierung für Holländer und Engländer und halte unentwen
an dem Prinzip gleicher Freiheit für alle treuen Koloniſtz
feſt

Die geſtern verbreitete Meldung von dem Siege des Generq
Methuen bei Belmont etwa 100 Kilometer ſüdlich vo
Kimberley hat in London große Freude hervorgernfen G
handelt ſich wenn der Sieg thatſächlich ſo bedeutend geweſey
iſt wie die Darſtellung glauben machen will immerhin un
einen wichtigen Vorgang da hierdurch der Entſatz Kimberley
in Ausſicht geſtellt würde Jedenfalls müſſen ſich die Eng
länder koloſſal beeilen wenn General Buller das Verſprechen
noch einlöſen ſoll das er am Tage ſeiner Ankunft in
Kapſtadt gegeben daß nämlich vier Wochen nach dieſem Tage
über Prätorig der Union Jack wehen werde Der Sieg
bei Belmont dürfte indeß noch lange nicht ausreichen die
Erfüllnng dieſes Wortes auch nur in etwas größere Nähe ge
rückt erſcheinen zu laſſen

Ein Reuter Telegramm berichtet ferner über die Kämpfe
bei Belmont

Die ganze Weſtdiviſion brach am Dienstag vom Oranjefluß
auf und bivouagkirte in Witteputs Zwei Compagnien be
rittener Jnfanterie und eine Abtheilung auſtraliſcher Lancers
wurden abgeſandtz um die Thomaß Farm zu beſetzen Dieſe
Piketts hinderten den Feind an ſeinem Vormarſche ſchließlich
eröffneten die Buren aber aus einem Geſchütz das Feuer
worauf die britiſche Artillerie auffuhr und den Feind
zum Schweigen brachte Heute früh brach die Garde
Brigade auf und rückte ſtetig vor auf einen
Hügel wenige Meilen öſtlich von der Station Belmont
Die ſchottiſche Garde und die Gardegrenadiere rückten
auf etwa 50 Yards an den Fuß des Hügels heran obwohl ſie
ein vernichtendes Feuer auszuhalten hatten welches ſie einen
Augenblick ſtutzen ließ Als der Tag anbrach wurde ein tödt
liches Feuer auf die Reihen des Feindes eröffnet Diefer Ge
wehrkampf dauerte eine halbe Stunde dann ging die Artillerie
an die Arbeit und die Buren räumten ihre am weiteſten vor
geſchobene Stellung Die ſchottiſche Garde erſtürmte den Hügel
mit gefälltem Bajonett unter lauten Hurrahrufen Dann gingauch die neunte Brigade in ausgedehnter Linie vor Der e
Feind begann ein furchtbares Kreuzfeuer von den umliegender
Hügeln aber trotz deſſelben ſtürmten die Coldſtream Garden
unterſtützt von den ſchottiſchen Grenadieren
Northumberland und dem Northampton Regiment auch die
zweite Poſition des Feindes mit dröhnendem Hurrah Die
britiſche Artillerie leiſtete hierbei vortreffliche
Das Feuer des Feindes war anhaltend und wirkſam
aber die engliſche Jnfanterie kam nicht einen Augenblick ins
Wanken Trotz einer von den engliſchen Lancers ausgeführten
Flankenbewegung gelang es den Buren nachdem ſie aus ihrer
zweiten Poſition zurückgegangen waren auf einer dritten
Hügelreihe Poſto zu faſſen Die Jufanterie hielt ihrem Feuer
wiederum wacker Stand Als nun die Schiffsbrigade auf eine
Entfernnng von 1800 Yards ebenfalls in Aktion trat konnte
der Feind nicht mehr ſtandhalten Tödtliche Salven trafey
ihn hintereinander und nöthigten ihn ſeine Stellungen z
verlaſſen Nun ging die Kavallerie vor und verfolgte di
Buren 5 Meilen weit Die Engländer nahmen das Lager der
Buren und zerſtörten die dort befindlichen Vorräthe Während
des Angriffs auf ihre zweite Poſition hißten die Buren
eine weiße Flagge und als Leutnant Willoughby
von der Coldſtream Garde daraufhin ſich erhob um heran
zugehen wurde er ſofort erſchoſſen
Manöver wurde zweimal wiederholt
Das Kriegsminiſterium erhielt ferner von Lord Methuen ein

Telegramm in dem es heißt daß es den Verwundeten gut
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Feldkornets Neunzehn von dieſen Gefangenen ſeien verwundet
Methuen fügt hinzu er ſei nicht imſtande die Verluſte der
Buren annähernd anzugeben Die Gefangenen ſagten aus der
Angriff ſei für die Buren eine Ueberraſchung geweſen und dies
ſei das erſte mal geweſen daß ſie geſchlagen ſeien

Das Reuter ſche Bureau meldet vom 19 d M aus
Magalaqye Hier iſt ein eingeborener Läufer aus
Mafeking mit Nachrichten vom 15 danach
war die Stimmung der Garniſon gut die Lage wurde jedoch
täglich ſchwieriger da die Buren ihre Verſchanzungen näher
herangebracht hatten und die Engländer unaufhörlich mit
Geſchütz und Gewehrfeuer überſchütteten Da die Garniſon
in unter der Erde befindlichen Näumen untergebracht war war
der Geſundheits zuſtand ungünſtig

Jn Natal iſt bekanntlich durch das kühne Vordringen des
Burengenerals Joubert eine völlig neue Kriegslage geſchaffen
worden ſo daß es angemeſſen erſcheint über die Kriegsſtärke
und über den Aufmarſch der einzelnen gegneriſchen Truppen
abtheilungen einen Ueberblick zu gewinnen ſoweit dies aus den
ungenauen und ſpärlichen Angaben engliſcher Blätter möglich
iſt Soviel ſteht feſt daß die Buren zu der ihnen eigenthüm
lichen Kriegsführung zurückgekehrt ſind mit kleinen oder
größeren Trupps in Eilmärſchen vorzudringen den Gegne
allenthalben zu beunruhigen und womöglich von ſeiner Opero
tionsbaſis abzuſchneiden

Jn engliſchen Blättern wird berechnet daß Joubert etw
15 bis 18,000 Mann mit ſich führe um den von Süden a
rückenden Engländern den Weg zu verlegen daß dagegen die
britiſche Streitmacht in Natal ſich jetzt ins
geſammt auf 24,000 Mann belaufe 2000 Mann ſind
mit dem General Hildyard in Eaſtcourt weitere 2000
unter dem General Barton am Mooi River abgeſchnitten
worden Dazu kommt noch die in Ladyſmith eingeſchloſſene
Diviſion White s reichlich hoch auf 9500 Mann berechnel
General Clery der den Oberbefehl der zum Entſatz von
Ladyſmith beſtimmten Armee führt ſoll in Durban etwa
9000 Mann haben

Indem die Buren von Weenen im Oſten Eaſtcourt und die
engliſchen Poſitionen am BuſhmanRiver und über Nottinghan
im Weſten die Stellungen am MooiRiver umgehen vollziehen
ſie eine ſog doppelte ſtrategiſche Umgehung eines der am
l verſprechenden aber auch gewagteſten Manöver im
riege
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des Budgets des Auswärtigen
Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé eine Reihe wichtiger

Der

Abmachungen noch nicht unterzeichnet hätten

dann die u rwelche dieſe Blätter exploitirt hätten als eine nationale Er
I niedrigung und ſagt die Regierung habe dieſe vollkommen

T

ne d a herte E4 pdh
ind gab heute 24 früh nur einen gelegentlichen2 Wer wei auf das britiſche Lager ab es geht das Ge

S daß ch ſchweres Geſchützfeuer nach Norden zu gehört
rüchte Dies wird durch einen amtlichen eingeborenen Läufer
wanigt der von den Buren gefangen wurde dem es aber
beſt kommen gelang der Feind befand ſich in ſtarker Anzabl
zu decter Stellung auf einem Hügel woſelbſt zwei g
inſgefahren waren Der Läufer war in der letzten Woche in

Wimitb und beſtätigt die Berichte von ſchweren dort ſtatt
abten Gefechten Die Buren machten mehrere Verſuche

858 britiſche Lager zu nehmen wurden aber mit ſchweren
Verluſten zurückgeſchlagen Der Eingeborene erklärte das
Fehlſchlagen der Angriffe damit daß wenn immer die Burenh näherten die Engländer die ganze Gegend unter Feuer

ſetzten und jeden tödteten der in ihren Bereich kam
Nach einem amtlichen Telegramm aus London haben ferner

Buren von Helpmakaar aus am 23 d früh
ugeladrift angegriffen ſind aber nach zweiſtündigem
zupfe von den Umvoti Schützen zurückgeworfen worden

Der Wwela iſt angeſchwollen und infolgedeſſen zur Zeit un

ſirbarbie Times veröffentlicht folgende Meldung aus Kapſtadt

ier angekommene Flüchtlinge aus Prätoria erzählen
de ſich dort 52 Offiziere und 1400 Mann als Gefangene
befinden Die Rennbahn in Prätoria iſt für den Fall einer
Belagerung in ein Lager umgewandelt worden Die Flücht
linge ſchätzen die Verluſte der Buren auf 1000 Mann von

r i et n W y Die Wer edaß der Krieg vier bis ſe onate dauern dürfte und da
ſie dann im Beſitze von ganz Südafrika ſein werden Tauſend
W ſind r ehe c Eloff und Albrecht auf

gebrochen um Buluwayo anzugreifen

Frankreich
Die Deputirtenkam mer begann geſtern die Berathung

Bei dieſer Gelegenheit gab der

Erklärungen ab

Auf eine Anfrage wegen der Durchſuchung des fran
zöſiſchen Dampfers Cordoba durch einen engliſchen

Kreuzer in der Delagoa Bay erklärte Delcaſſé die Krieg
führenden hätten das Recht ſich der Nationalität von Fahr

J zeugen zu vergewiſſern
anderes gethan habe ſo habe er ſich im Recht befunden Auf

Wenn der engliſche Kreuzer nichts

China übergehend erinnerte Delcaſſeé an die Konzeſſionen
welche die verſchiedenen Nationen darunter auch Frankreich
dort erhalten hätten und fügte hinzu Wir haben uns nicht
mit den Aktionen anderer Mächte zu beſchäftigen ſo lange ſie
unſere Hntereſſen nicht beeinträchtigen Die Beſetzung von
Kwangtſchauwan war nothwendig geworden durch das Ver
halten Deutſchlands Wenn wir bei der Theilung auch
weniger gut fortgekommen ſind als England ſo haben wir
doch den Punkt genommen der uns am geeignetſten erſchien
Rußland hat es verſtanden bis nach Petſchili zu kommen Wase i angeht ſo liegt die Zone ſeines Entſchluſſes bei

onking Wichtig ſei und iſt daß China ſich verpflichtete die
Tonking benachbarten Provinzen keinem Einfluß einer aus
wärtigen Macht ausſchließlich zu öffnen Wir müſſen darauf
bedacht ſein China für jede auswärtige Unternehmung offen zu
halten Wir haben in China keine Schwächüng erfahren
Geifalh Delegſſs geht ſodann zu der Beſprechung des Krieges
in Südafrika über und erklärt daß er für Ver
mittlung und Schiedsgerichte ſei aber er ſei der
Anſicht geweſen daß er hierzu nicht die Jnitiative ergreifen
dürfe da die Mächte die in der Haager Konferenz getroffenen

t Redner berührtKritiken gewiſſer Blätter in der Faſchodafrage

erechtfertigte Entſcheidung treffen müſſen obwohl ſie ihr grau
am erſchienen ſei

Delcaſſe ſchließt Unmittelbar nach ſeinen Siegen fühlte
Deutſchland das Bedürfniß Bündniſſe zu ſuchen Dem
Dreibunde ſtellte Frankreich und Rußland den Zweibund
gegenüber der immer enger wird Er verbürgt unſere Sicher

Seit in der Gegenwart und erlaubt uns weitere Pläne für die
l faſſen und er ſoll uns erhalten in dem Geiſte der

Beharrlichkeit der ihn herbeigeführt hat Anhaltender lebhafter
Beifall Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen
Der Miniſterrath ſetzte die Erneuerungswahlen für das

verfaſſungsmäßig ausſcheidende Drittel des Senats auf den
28 Januar an

Der Staatsgerichtshof ſetzte geſtern das Zeugenverhör
fort Der Polizeikommiſſar Leprouſt ſagte aus die Royaliſten

hätten die Arbeiter in La Villette zu gewinnen geſucht um am
25 Oktober 1898 dem Tage der Wiedereröffnung der Kammern
auf den Boulevards zu demonſtriren
La Villette ſagen aus ſie hätten von dem Komitee Sabran

J Ponteves 5 Francs erhalten wofür ſie

Mehrere Arbeiter von

am Tage der Wahl
Loubet s rufen ſollten Es lebe das Heer Gager der

Präſident dieſes Komitees giebt zu etwa hundert Perſonen für
Kundgebungen angeworben zu haben behauptet jedoch daß er

dieſe aus eigenen Mitteln bezahlt habe Ein Zeuge giebt an
der Polizeikommiſſar Leprouſt habe ihn in ſeiner Arbeit beein

flußt Leprouſt ſtellt das durchaus in Abrede SabranPonteves
erklärt er ſtehe den Anwerbungen von Perſonen fern welche am
Tage der Wahl Loubet s Es lebe das Heer rufen ſollten
Sodann wird die Sitzung aufgehoben

Belgien
Die Repräſentantenkammer nahm geſtern mit 70 gegen

63 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen en bioc das Geſetz an
betr die Proportionalvertretung bei den Wahlen zur
Legislative

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer ſprachen geſtern in der Adreß

debatte gegen die Politik des Kabinets Pantano äußerſte Linke
Couacci Linke Coſta Sozialiſt Charles di Rudini Linke und

efelice Sozialiſt Miniſterpräſident Pelloux führte aus er
halte den Augenblick nicht für gekommen um auf alle Be
merkungen der Redner zu antworten er beſchränke ſich darauf
Zmnige richtig zu ſtelle er müſſe energiſch erklären daß die
degierung keinen Einfluß auf den Prozeß betreffend den
mſturz der Urnen genommen habe Das Miniſterium trage

ine Verantwortlichkeit dafür wenn die Budgetberathung noch
ücht begonnen habe Der Miniſterpräſident leugnet daß es ſich
um eine Bewilligung von 14 Millionen neuer Ausgaben für
Militärzwecke handle Die dem Hauſe unterbreitete Vorlage
treffe vielmehr die Vertheilung der gewöhnlichen Ausgaben
das den Zwangswohnſitz berreffe ſo handle es ſich nicht darum
jeſe Einrichtung abzuſchaffen ſondern ihr den Charakter der
usnahmemaßregel zu nehmen indem man ihr die Geſtalt einer
Urch Richterſpruch zu verhängenden Strafe verleihe Die
elegenheit die ganze Politik des Kabinets zu erörtern werde

boffentlich bald geben Nachdem noch ver Berichterſtatter
9 illa geſpröchen hat wird die Thronredebeantwortung durch
Juſſtehen und Sitzenbleiben angenommen gegen den Ent

urf derſelben ſtimmte nur die äußerſte Linke
tas Maſſenprozeß gegen den ſſardiniſchen Brigan
Angchis iſt vor das Schwurgericht N uvro verwieſen worden
en ſind 400 Perſonen darunter 50 Mörder an Belaſtungs

Aen ſind 900 Entlaſtungszeugen tauſend

Telegramm des Durbaner Advertiſer vom Moot
Rußland

Der Nowoje Wremja zufolge hat das Miniſterium des Aus
wärtigen eine Reviſion des 1832 abgeſchloſſenen amerikanifch
ruſſiſchen Handelsvertrages angeregt

Der Libre Parole zufolge hätte der Finanzminiſter
Witte die Berufung eines Ehrenrathes verlangt wegen der
Angriffe des Finanzblattes Nußkoi Dvoi Der Ehrenrath habe
Witte ein Zeugniß der Korrektheit gegeben

Türkei
Das wer Opfer des zunehmenden Spitzelthums und der

Jutriguen die auf eine Erpreſſung von Batſchiſch in einer oder
anderer Form hinauslaufen auf die ſchon öfrer hingewieſen
wurde iſt Said Bey Mitglied des Staatsraths in Pera eine
wohlbekannte Perſönlichkeit Durch Verdächtigung von Ver
wandten die durch ihn Vortheile erlangen wollten wurde er
wie man dem B mittheilt unter Anſchuldigung der Ein
ſchmuggelung unerlaubter Schriften verhaftet und angeblich
der Tortur unterworfen während zwei andere Mitglieder ſeiner
Familie über Nacht auf einem Schiff weggebracht worden ſein ſollen
Einige Botſchafter ſollen ſich der Sache angenommen und wenn
auch interne Angelegenheiten der Türken dieſelben nichts angehen
freundliche Vorſtellungen im Palais erhoben haben Nach ander
weiten Berichten aus Konſtantinopel ſind daſelbſt in den letzten
Tagen 17 Türken verhaftet worden darunter auch der
Mollah Zia der höchſte Ulema nach dem Scheik ul Jslam Die
Bevölkerung ſei in der größten Unruhe

Bulgarien
Gerüchtweiſe verlautet die Regierung bereite die Ausgabe

von Papiergeld mit Zwangskurs vor
Oſtaſien

Ueber die Frage der Ausdehnung der e e An
ſiedlung in Shanghai berichtet ein Reuter ſches Telegramm
aus Shanghai noch der engliſche Geſandte Macdonald habe mit
dem franzöſiſchen Konſul in Shanghai wiederholt über die An
gelegenheit verhandelt ein Abſchluß ſei aber nicht erzielt
worden Macdonald balte an dem bei den früheren Ver
handlungen vertretenen Standpunkte feſt
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Halle und AUmgegend
Halle 25 November

Bei der geſtrigen Stadtverordnetenerſatzwahl
in der zweiten Abtheilung wurden für Herrn Fabrikdirektor a D
Franz Krauße 159 Stimmen für Herrn Kaufmann Huth
3 und für Herrn Profeſſor Schmidt 1 Stimme abgegeben Herr
Fabrikdirektor a D Franz Krauße iſt ſomit gewäßhlt

Gerichtsverhandlungen
Berlin 24 Nov Prozeß Schiemangk Der Major

Schiemangk der vorſpiegette fremde Regierungen hätten
ihm angeblich von ihm gemachte Erfindungen abgekauſt und dies
durch gefälſchte Papiere beglaubigte und große Summen Geldes
ergaunerte wurde heute wegen Urkundenfälſchung Betruges zu
drei Jahren drei Monaten Zuchthaus fünfjährigem Ehrverluſt
300 M Geldſtrafe verurtheilt Drei Monate wurden ihm für
erlittene Unterſuchungshaft abgerechnet

Provinzialnachrichten
Weißenfels 24 Nov Schadenfeuer Jn dem Lager

raume der Rudolf Dieck ſchen Schuhfabrik brach geſtern nach
mittag Feuer aus Jn dem Raume waren die jugendlichen
Arbeiter Oswald Portis und Ewald Lux beide aus Reichardts
werben damit beſchäftigt Zwickcement welcher zum Beſtreichen
der Sohlen verwendet wird in die Arbeisräume zu ſchaffen
Bei dieſer Gelegenheit verſagte die elektriſche Leitung Portius
zündete daher ein Streichholz an um Licht zu machen die
Kuppe des Streichholzes fiel in die Zwick Cementtonne und
brachte dieſelbe ſofort zur Exploſion wobei Portius am Beine
verbrannt wurde Das Feuer griff ſchnell um ſich und ſetzte die
zunächſt lagernden Lederballen in Brand Mit Hilfe der
alarmirten Feuerwehr wurde das Feuer gelöſcht Der Schaden
iſt da das nicht verbrannte Leder größtentheils verdorben iſt
ziemlich groß denn in dem Keller lagerten dem Tagebkatt zufolge
etwa für 80,000 bis 90,000 M Ledervorräthe

rr Bahnhof Mansfeld 24 Nov Die Eröffnung der
elektriſchen Bahn iſt nach geſtrigem Beſchluß des Aufſichts
rathes für den 1 Januar 1900 in Ausſicht genommen Ende
Dezember ſollen die Probefahrten ſtattfinden Der Obercontroleur
Juſt wird dieſelben mit den dreißig in dieſer Woche eintreffen
den Motorführern leiten

F Nordhauſen 24 Nov Brockenverkehr Unter
ſchlagung Die Direktion der Nordhauſen Wernigeroder
Eiſenbahn ſieht ſich veranlaßt bekannt zu geben daß bis auf
weiteres infolge der kürzlich eingetretenen ungünſtigen Witterung
der Betrieb auf der Brockenbahn Strecke Drei Annen Hohne
Brocken überhaupt auch Sonntags hat eingeſtellt werden
müſſen Der Betrieb auf der Strecke Nordhauſen Wernigerode
wird dadurch nicht berührt Verhaftet wurde geſtern der bei
einer Firma in einem Nachbarorte als Reiſender angeſtellte
An Kals wegen Unterſchlagung einer ziemlich bedeutenden

umme

Magdeburg 24 Nov Ein erſchreckender Vorfall
ſpielte ſich heute nachmittag gegen 4 Uhr vor dem Rathhauſe
ab Ein etwa achtjähriges Mädchen war dem Ofen der dort
arbeitenden Kanalarbeiter zu nahe gekommen die Kleider
fingen Feuer und im Nu ſtand das Kind in Flammen Glück
licherweiſe befand ſich Waſſer in der Nähe ſo daß das Feuer
r gelöſcht werden konnte und das Kind mit dem Schrecken
avon kam

Schönebeck 24 Nov Schadenfeuer Zigeuner
plage Jm benachbarten Eggersdorf brach heute früh
gegen 7 Uhr zum dritten mal in kurzer Friſt Feuer aus und
wieder auf dem Braune ſchen Grundſtück Diesmal brannte der
ſ 3 ſtehen gebliebene linke Flügel des Gehöfts nieder Die
Feuerwehren wurden bald Herr des Feuers Das Feuer iſt bös
willig angekegt Zwiſchen hier und Groß Salze hat ſich eine
Bande Zigeuner gelagert die aus Groß Mühlingen mit Hilfe
der Feuerwehr vertrieben iſt

00 Genthin 24 Nov Jntereſſante Alterthums
funde wurden auf einem Felde in der Nähe des an der
Havel gelegenen Dorfes Grütz gemacht Beim Pflügen war
man öfters auf Scherben geſtöoßen ſo daß man auf die Ver
muthung kam das Feld berge eine prähiſtoriſche Begräbniß
ſtätte Es gelang auch mehrere Gräber aufzudecken die meiſten
Gefäße waren aber zerbrochen nur einige ſchön geformte
Urnen mit Leichenbrand konnten ans Tageslicht befördert
werden die in den Beſitz des Herrn Schmook in Schollene
wanderten auch Schmuckſtücke in Bronze Vor einigen Tagen
wurden beim Baggern in der Havel in der Nähe des Dorfes
Lünow bei Brandenburg zwei Streitäxte gefunden die ebenfalls
dem genannten Herrn gehören Sie ſtammen wahrſcheinlich aus
der allemanniſch fräukiſchen Zeit 400 800 nach Chr Die eine
Streitaxt trägt Bronze Verzierungen

Danueunberg Elbe 238 Nov Jn dem Konkurſe der
Firma Mansfeld Wittweſ in Lüneburg und hier fand in
Lüneburg eine Gläubigerverſammlung ſtatt Der Konkurs
verwalter theilte mit daß rund 1 Millionen Mk Forderungen
zur Maſſe angemeldet ſind und daß die Glänbiger etwa 8
Prozent ihrer J erwarten dürfen Die Erbitterung
wächſt nach dieſer Bekanntgabe noch mehr

wette t

h Stadtverordneten wahlenHeute fanden drei Ergänz und eine tzwahl zur ler
verordnetenverſammlung ſtatt Die Betheil gung an den dies
jährigen Wahlen denen man ſeit Wochen in der hieſigen Bürger
ſchaft mit außergewöhnlicher Spannung tatacgeneh war eine
recht rege Es wurden gewählt in der dritten Abtheilung Rechts
anwalt Dr Blumberg Neuwahl und Sattlermeiſter Gerling
Wiederwahh in der zweiten Abtheilung in der der Kampf am

Faſt ſten war Rechtsanwalt Loren tz in der erſten Abtheilung
Fabrikant Lün zuer Wiederwahl Jn der zweiten Abtheilung
wählten zwei Drittel aller eingeſchriebenen Wähler Rechts
anwalt Lorentz ſiegte mit 32 Stimmen gegen 30 Stimmen über
den Stadtverordnetenvorſteher Weinrich Die Wahl des ent
ſchieden liberalen Rechtsanwalts Vorentz bedeutet eine Abweiſung
des vom katholiſchen Männerverein Conſtantia ſeit Jahren
betriebenen einſeitigen Wahlſyſtems Lorentz iſt bisher der
Anwalt der Bürger in Prozeſſen gegen den Magiſtrat und
r geweſen Er hat ſich von jeher als gerader
unerſchrockener Charakter gezeigt

T Ordensauszeichnungen Dem Major a D
v Wilamowitz Möllendorff zu Weimar bisher in der
11 Gendarmerie Brigade iſt der Rothe AdlerOrden 4 Kl den
Ortsſchulzen Hohlſtein zu Windeberg im Landkreiſe Mühl
hauſen i Th und 3 Hollenbach deſſelben Kreiſes ſowie
dem Werkführer Louis Wienrich zu Kirchgandern im Kreiſe
Heiligenſtadt das Allg Ehrenzeichen verliehen worden

Vom Eichsfelde 24 Nov Zwiſchen der Regierung
zu Erfurt und der Stadtverwaltung zu Worbisj
iſt ein Konflikt ausgebrochen über die Angelegenheit der
Errichtung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Worbis Beide ſtädtiſche
Behörden haben die Errichtung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe be
ſchloſſen und den Statutenentwürf der Regierung vorgelegt Der
Negierungspräſident hat uunn ein Schreiben geſandt worin
empfohlen wird von der Gründung eines Sparinſtituts ab
zuſehen da unter Hinweis auf die trüben Erfahrungen mit
Stadtſparkaſſen in anderen Städten die jetzt geordnete Ver
mögens und Finanzlage der Stadt Worbis leicht erſchüttert
werden könnte Magiſtrat und Stadtverordnete erachten dagegen
die Errichtung einer Stadtſparkaſſe als Bedürfniß und die vom
Negierungspräſidenten angeführten Gründe als nicht ſtichhaltig
Beide ſtädtiſche Körperſchaften haben daher beſchloſſen auf dem
weiteren Jnſtanzenwege die Genehmigung zur Errichtung
der Kaſſe anzuſtreben

Pößftneck 24 Nov Ein Vorkommniß ſeltener Art
bildet jetzt den Jnhalt des Tagesgeſpräches in unſerer Stadt
Ein Stadtverordneter iſt durch Entſcheidung des Landesverwal
tungsgerichts für unwürdig erklärt worden dieſes Amt weiter
verwalten zu können Der Stadtverordnete Friſeur Paul Seige
Führer der hieſigen Sozialdemokratie hat im September 1897
von einer öffentlichen Sitzung des Gemeinderaths öffentlich be
hauptet daß ſie vertagt worden ſei weil einige Anhänger der
Magiſtratsvorlage gefehlt hätten Er ſelbſt hat in der Sitzung
für die Vertagung mitgeſtimmt Dieſe Mittheilung Seige s an
die Bürgerſchaft und ſpäter auch an das Miniſterium ſei wider
die Wahrheit und wider beſſeres Wiſſen des Seige erfolgt und
geeignet die Meinung der Bürger irrezuführen und dieſe gegen
die Behörde aufzuregen Eine ſolche That mache ihn ſeines
Amtes unwürdig Sodann iſt Seige wegen einer Veröffent
lichung in der hieſigen Zeitung in der er erklärte daß ein Artikel
im Saalfelder Volksblatt aus Pößneck mit der Ueber
ſchrift Wie s gemacht wird wahre Thatſachen enthalten
habe der verleumderiſchen und öffentlichen Beleidigung
des Gemeinderathsvorſitzenden und des Magiſtrats über
führt und zu einer Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten ver
urtheilt worden Die dieſer Schuldigſprechung zu Grunde
liegenden Thatſachen werden auch vom Landesverwaltungs
gericht als erwieſen angeſehen Mit dieſer Handlungsweiſe habe
Seige nicht nur verleumderiſche Beleidigungen ausgeübt ſondern
zugleich als Mitglied des Gemeinderathes wiſſentlich unwahre
und beleidigende Behauptungen über Thatſachen die Gegenſtand
der Verhandlung des Gemeinderathes waren und in deſſen
Sitzung Aufklärung gefunden hatten öffentlich duxch die Preſſe
namentlich gegenüber den Einwohnern der Stadt Pößneck ver
breitet Damit habe er das ihm durch ſein Amt vorgeſchriebene
Verhalten verletzt Er habe ſomit gegen Pflicht und Gewiſſen
gehandelt und könne um ſo weniger im Amte belaſſen werden
als dem Magiſtrat und ehrenwerthen Männern die mit ihm
ſeither das Kollegium bildeten nicht zugemuthet werden könne
durch das Zuſammenbleiben mit ihm ſich der Möglichkeit
weiterer Jnſulten von ihm auszuſetzen Auch der Bürgerſchaft
gegenüber habe er ſeine Pflicht verletzt und ihr Vertrauen ver
wirkt Bis zum Eintritt der Rechtskraft dieſes Urtheils iſt
Seige von ſeinem Dienſte als Stadtvertreter durch Miniſterial
Verfügung entbunden Außerdem hat Seige noch alle Koſten
und Auslagen des Verfahrens zu tragen

Bernburg 24 Nov Ein Proteſt gegen die Giltig
keit der letzten Stadtverordneten wahlen wird von
ſeiten der Sozialdemokratie vorbereitet Es ſollen den Arbeitern
die um 212 Uhr aus dem Schacht in Solvayhall ausfahren
wollten trotzdem ihre Schicht bis 2 Uhr ging Schwierigkeiten
bereitet worden ſein ſo daß ſie es vorzogen im Schacht zu
bleiben und die Wahl zu verſäumen Es ſoll ſich angeblich um
hundert Stimmen handeln die dem ſozialdemokratiſchen Kandi
daten dadurch entgangen ſeien

Deſſau 24 Nov Ein Fall von Unterleibstyphus
iſt hier in einem Hauſe der Roonſtraße feſtgeſtellt worden der
Erkraukte iſt ein 15 jähriger Knabe Alle Vorkehrungen um
5 Weiterverbreitung der Krankheit zu verhindern ſind ge
roffen

S Leipzig 24 Nov Der Kampf gegen die Konſfum
vereine 2c Großer Prozeß Ein bemerkenswerther
Beſchluß wurde in der letzten Jnnungsverſammlung der hieſigen
Fleiſcher gefaßt Kein Jnnungsmitglied darf in Zukunft an Kon
ſumvereine und ſonſtige wirthſchaftliche Vereinigungen Waaren
zu anderen Preiſen liefern wie an die übrige Kundſchaft Der
Beſchluß iſt höchſt anerkennenswerth freilich wird er vrak
tiſche Bedeutung nur ſolange haben als nicht auswärtige Fach
genoſſen ſich die Sachlage nutzbar machen Für den 30 Nov
bis 2 Dezember iſt vor der IV Strafkammer des Königlichen
Landgerichts Verhandlung angeſetzt gegen den früheren Polizei
direktor v Stutterheim die Kaufleute Erſehf Heilmann und
Arendt den früheren Rechtsanwalt Dr Bahn den Bankkaſſirer
Hilbig und den Privatmann Korke Es handelt ſich um Vor
gänge bei dem Verkauf und Betrieb eines Braunkohlenwerkes
bei Grimma

Leipzig 24 Nov Heute früh erſchoß ſich in ſeiner
Wohnung der Hauptmann v Laffert des 106 Regiments nach
allen vorliegenden Anzeichen unzweifelhaft in einem Anfalle
geiſtiger Umnachtung

Dresden 24 Nov Die Ergänzungswahlen zum
Stadtverordneten Kollegium ſind heute unter großer
Betheiligung vorgenommen worden Es ſind nur Angehbörige
der Ordnungsparteien gewählt worden

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in

r S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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